Datum: 06.06.2025
﷽
لَنْ يَنَالَ اللّٰهَ لُحُومُهَا وَلَا دِمَٓاؤُ۬هَا وَلٰكِنْ يَنَالُهُ التَّقْوٰى مِنْكُمْۜ …
وَقَالَ رَسُولُ اللّٰهِ صَلَّي اللّٰهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ:

إِنَّ أَوَّلَ مَا نَبْدَأُ بِهِ فِي يَوْمِنَا هَذَا أَنْ نُصَلِّيَ، ثُمَّ نَرْجِعَ فَنَنْحَرَ، فَمَنْ فَعَلَ فَقَدْ أَصَابَ سُنَّتَنَا.
OPFERFEST (Eid Al-Adha): GOTTES GNADE UND GABE AN SEINE DIENER
Verehrte Muslime!
Heute ist der zehnte Tag des Monats Dhul-Hidscha, der gesegnete Opferfesttag. Alles Lob gebührt unserem erhabenen Herrn, der uns erneut mit diesen heiligen Tagen beschenkt hat. Friede und Segen seien auf unseren geliebten Propheten Muhammad Mustafa, auf seine Gefährten und seine Familie, die uns die Weisheit und Bedeutung der Festtage gelehrt haben. Möge unser Kurbanfest gesegnet sein!
Liebe Gläubige!
Der Gesandte Allahs (s.a.s) sprach an einem solchen Opferfestmorgen zu seinen Gefährten: “Heute ist unsere erste Tat, das Festgebet zu verrichten, danach schlachten wir das Opfertier. Wer so handelt, folgt unserer Sunna.”
 Heute sind auch wir, wie damals die Gefährten, Schulter an Schulter zusammengekommen und folgen der Sunna unseres geliebten Propheten. Wir haben uns aufrichtig und voller Hingabe Allah zugewandt. Gemeinsam haben wir mit Ehrfurcht unser Festgebet verrichtet – alhamdulillah. In Kürze werden wir, begleitet von Takbir, Basmala und Gebeten, unsere Opfergabe darbringen – so Gott will. 

Werte Muslime!
Die Opfertiere sind eine uns von Allah anvertraute Gabe. Deshalb sollten wir in jedem Schritt des Opferns mit Barmherzigkeit handeln. Der Gesandte Allahs (s.a.s) sagte, إِنَّ اللّٰهَ كَتَبَ الْإِحْسَانَ عَلَى كُلِّ شَيْءٍ “Allah hat vorgeschrieben, dass alles auf die schönste Weise getan werden soll.”
 Lasst uns also das Schlachten an den vorgesehenen Orten, ordentlich und durch sachkundige Personen durchführen. Auch auf die Sauberkeit nach dem Schlachten sollten wir großen Wert legen. Verschmutzen wir unsere Umgebung nicht und vermeiden wir unangenehme Bilder, die andere stören könnten.
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Kurban bedeutet: teilen und helfen. Es bedeutet, an der Tafel eines Bedürftigen und in den Gebeten eines Waisenkindes teilzuhaben. Allah, der Erhabene, sagt im Koran: “Weder ihr Fleisch noch ihr Blut erreicht Allah. Ihn erreicht nur eure Gottesfurcht (Taqwa)...”
 Lasst uns also, gemäß den islamischen Werten des Teilens, das Opferfleisch mit Verwandten, Nachbarn und Bedürftigen teilen. Bringen wir Frieden und Freude in die Häuser, Liebe und Zuneigung in die Herzen.

Wertvolle Gläubige!
Die Festtage sind Gottes Gnade und Gabe an seine Diener. Der Festtag ist ein Tag der Freude und Begeisterung. Es liegt an uns, diese Freude und Begeisterung von unseren Häusern hinaus auf unsere Straßen, in unsere Städte und in die ganze Welt zu tragen. Es bedeutet, unseren Kindern Freude zu bereiten und sinnvolle Zeit mit unseren Jugendlichen zu verbringen – bleibende Fest-Erinnerungen in ihren Herzen zu hinterlassen. 
Zu den Festtagen gehört auch die Pflege der Verwandtschaftsbande (Sıla-i Rahim).
 Unsere Pflicht ist es, unsere Eltern und Verwandten zu besuchen und ihre Bittgebete zu erlangen. Kranke, alleinstehende oder in Altenheimen lebende Geschwister sollten wir in unsere Freude einbeziehen. Besuchen wir die Gräber unserer Verstorbenen – insbesondere unserer Märtyrer – und bitten wir Allah um Vergebung und Barmherzigkeit für sie.

Ein Festtag bedeutet auch, anderen Freude zu schenken. Unsere Aufgabe ist es, Waisen Trost zu spenden und ihren Kummer zu lindern.

Ein Festtag bedeutet auch, zu vergeben und zu versöhnen. Unsere Aufgabe ist es, Streitigkeiten und Zerwürfnisse zu beenden und unsere Einheit und Geschwisterlichkeit zu stärken. 
Liebe Muslime!
Während wir die Freude des Festtages erleben, haben in Gaza und an vielen anderen Orten der Welt viele unschuldige Menschen diesen Tag unter Bomben, Hunger und Hoffnungslosigkeit begonnen. Erinnern wir uns an diesem Festtag erneut an eine wichtige Wahrheit: Ein Muslim darf seine Geschwister nie dem Willen der Unterdrücker überlassen, sie nicht schutzlos zurücklassen. Gemäß dem Hadith des Propheten (s.a.s): “Der Muslim ist der Bruder des Muslims. Er tut ihm kein Unrecht und liefert ihn nicht dem Feind aus…”
 dürfen wir ihnen weder unsere materielle noch unsere geistige Unterstützung verwehren.

Ich bitte Allah, dass dieses Opferfest für unser geehrtes Volk, die islamische Welt und die gesamte Menschheit Gutes bringt und insbesondere unseren palästinensischen Brüdern und allen Unterdrückten Heil und Rettung bringt.

Vergessen wir nicht die Taschriq-Takbir, die wir am Morgen des Arefe-Tages mit dem Morgengebet begonnen haben und bis zum Nachmittagsgebet am vierten Festtag fortsetzen:  اَللّٰهُ أَكْبَرُ  اَللّٰهُ أَكْبَرُ  لاَ إِلَهَ إِلاَّ اللّٰهُ وَاللّٰهُ أَكْبَرُ اَللّٰهُ أَكْبَرُ وَ لِلّٰهِ الْحَمْدُ 
 Ich schließe meine Hutbe mit dem 162. Vers der Sura al-An'am: قُلْ اِنَّ صَلَات۪ي وَنُسُك۪ي وَمَحْيَايَ وَمَمَات۪ي لِلّٰهِ رَبِّ الْعَالَم۪ينَۙ “Sprich: Gewiss, mein Gebet, mein Opfer, mein Leben und mein Tod gehören Allah, dem Herrn der Welten”
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